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H. Schlosser und H. Roethlisberger, Verlag Orell
Füßli, Zürich.

Schweizerischer Verband zur Förderung
des gemeinnützigen Wohnungsbaues. Am

1 5. Januar 1919 fand im Schöße des « Schweiz.
Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen
Wohnungsbaues » die erste Sitzung der
Normalienkommission statt, zu welcher auch Vertreter des

S. I. A. und des Baumeisterverbandes geladen

waren. Der Kommission, die für die Schweiz die

Normalisierungsarbeiten im Baugewerbe in
Angriff nimmt und sie auf breitester Basis organisiert,

gehören die Herren Architekten Prof.
Bernoulli (Basel), Otto Pfister (Zürich), Chapallaz

(La Chaux-de-Fonds) und Dr. Ing. H. Weber

(Zürich) an. — Vorsitzender derselben ist Herr
Architekt Ramseyer (Luzern). Die Kommission
nahm von der bis heute auf diesem Gebiet
geleisteten Arbeit des Platzes Basel bestens Kenntnis.
Sie besteht in der Ausarbeitung und Aufzeichnung

z. T. bereits in der Praxis ausprobierter Fenster-,

Vorfenster-, Läden-, Haus- und Zimmertürnormen.

Entsprechend des durchberatenen Organisationsplanes

sollen diese Normenblätter den verschiedenen

Sektionen des S. I. A. zur Begutachtung und

Weiterleitung an das Gewerbe unterbreitet werden.

Nach Bereinigung der verschiedenen Normenblätter

sind diese, mit den verschiedenen

Gutachten versehen, wieder an die Zentralkommission

zwecks Weiterbearbeitung und event. Herausgabe
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als definitive Normenblätter zurückzuleiten. Die

Umsetzung der Normen in die Praxis soll dem

Bauhandwerker und der Industrie überlassen

werden. Es besteht keineswegs die Absicht, die

Häuserfassaden, ja ganze Häuser selbst normalisieren

zu wollen. Die Normalisierung soll sich

nur auf die Schematisierung besonders gut geeigneter

Bauteile beschränken, ferner soll sie äußerlich

nicht stark zum Ausdruck kommen. Es ist

hierbei, dem ortsüblichen Baustil Rechnung
tragend, die Ausarbeitung verschiedener Normen

ein und desselben Bauteiles in Erwägung zu ziehen.

In jeder Kommissionssitzung soll ein neuer Bauteil

zwecks Normalisierung durchberaten werden;
als nächste Verhandlungsgegenstände kommen das

Türschlcß und die Dacheindeckung, die bereits

durch die bisher geübte Praxis eine gewisse

Normalisierung erfahren haben, an die Reihe. Es

wurde davon Kenntnis genommen, daß die
Normalienkommission des Schweiz. Verbandes zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues

ganz im Einvernehmen mit dem von der Industrie
ins Leben gerufenen und unterstützten V. S. M.-
Normalienbureau in Baden arbeitet.

Wettbewerb Groß-Zürich. Der Schlußbericht

über den Wettbewerb für einen Bebauungsplan

der Stadt Zürich und ihrer Vororte ist im
Selbstverlag der Städt. Bauverwaltung Zürich
erschienen. Derselbe kann zum Preis von Fr. 12.—

pro Exemplar bei der Baukanzlei I, Stadthaus,
Zürich 1, bezogen werden.

Schweiz. Strassenbau-Unternehmung A.-G.
(A E B E R L I - M A K A D A M - UND AS PH ALT-WERKE)
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Spezialfirma
für Strassen- und Hofbeläge, Trottoirs, Gartenwege

Stampfasphalf (Naturasphalt von Travers)
Gussasphalt „ „
Walzasphalt (Bitusheet)
Grosssteinpflaster
Kleinsteinpflästerungen (Bogenpflaster)

Holzpflaster
Kiesklebedächer
Aeberh-Makadam
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Strassenwalzungen

Oberflächenteerungen
Schotterbrecherei
Materialtransporte
Fiefbauarbeiten
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